
ignin fällt in der Papierproduktion als 
Abfall an. Es wird in der Größenord-

nung von 20 Milliarden Tonnen jährlich 
weltweilt neu gebildet, sagt Jürgen Pfit-
zer, Tecnaro-Geschäftsführer neben Dip-
lom-Ingenieur Helmut Nägele.
Welch eine Vision entstünde, ließe sich 
künftig solch ein Öko-Gau vermeiden, wie 
die rund 600 000 Tonnen Plastikmüll, die 
in den Ozeanen der Weltmeere zahllose 
Tiere das Leben kosten und letztlich in 
unserer Nahrungskette enden. Pfitzer: „Je-
der Kunststoff hat seine Daseinsberechti-

gung.“ Mag sein, si-
cher ist aber nicht 
jeder zu 100 Prozent 
biologisch abbaubar 
wie die meisten der 
Produkte aus der Fir-
ma Tecnaro. Ihre Vor-
teile: „Unsere Produkte 
sind erdölfrei und Lig-
nin steht im Anbau nicht 
in Konkurrenz zu Nah-
rungsmitteln“, so der findi-
ge Unternehmer.
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Pumps & Co 

Die 
Tecnaro 

GmbH aus Ilsfeld 

setzt auf erdölfreie 

Rohstoffe in der 

Kunststoff-
Technik

Sie stehen vielleicht schon drauf – oder besser darin. Vielleicht haben Sie 

schon einen Pudding daraus gelöffelt oder ihr Abendkleid daran aufgehängt. 

Die Rede ist von Arboform, Arbofill und Arboblend – „Ist das flüssige Holz das 

neue Plastik?“ fragte dazu eine populär-wissenschaftliche Vorabendsendung, 

welche die Ilsfelder Firma porträtierte, die aus Holz Unglaubliches herstellt. Die 

Tecnaro GmbH hat unter genannten Namen eine ganze „Patentfamilie“ entwickelt 

und angemeldet, um aus Lignin Schuhsohlen, Zahnbürsten oder Kleiderbügel zu 

fertigen. Ihr gelang es, Lignin spritzgussfähig zu machen und so in jede denkbare 

Form zu bringen. Lignin ist der Holzbestandteil, der allen verholzenden Pflanzen ihre 

Steifigkeit verleiht. TOP Heilbronn fragte nach.

– mit Flüssigholz 
auf dem 
Vormarsch



Die Fertigungstechnik klingt nicht ein-
mal so kompliziert, wie die Entwick-
lung wohl war. Im Juli 1998 als Spin-Off 
aus dem  Fraunhofer-Institut Chemische 
Technologie (ICT) Pfinztal ausgegründet, 
hat sich die Tecnaro GmbH seitdem da-
mit befasst, nachwachsende Rohstoffe in 
der Kunststoff-Technik einzusetzen. Die-
se Vision haben die beiden schwäbischen 
Tüftler Nägele und Pfitzer hartnäckig und 
zielstrebig verfolgt, bis 2010 der Durch-
bruch kam: Mit einem Damen-Eco-Pumps 
für Gucci.
Für diesen – gestylt von Sergio Rossi – 
schufen Nägele und Pfitzer nicht nur den 
Absatz aus Flüssigholz, sondern ebenfalls 
das softe Innenleben und gar den Schuh-
Rahmen, der für gewöhnlich für seine Sta-
bilität auf einen Metallbügel angewiesen 
ist. Nicht so beim Pumps made by Tecna-
ro. So wurde 2010 zu ihrem Aufstiegsjahr, 
dem Pump folgte ein weiterer Glanzpunkt: 

Die Tecnaro GmbH erhielt für ihr Flüs-
sigholz den European Inventor`s 

Award. „Den nahmen wir in 
Madrid im Beisein des 

Thronprinzenpaa-
res entgegen.“

Eine weite-
re Aus-

zeichnung folgte 2011 mit dem Biopo-
lymerpreis für Übertöpfe und heute 
beliefern die Ilsfelder und ihr Team auch 
den weltgrößten Haushaltswarenher-
steller, Tupperware. Boxen und Schüs-
seln samt Dichtungsringen: alles aus 
Flüssigholz.
Jürgen Pfitzer setzt seinen Bericht – im-
mer noch strahlend – fort. Selbstredend 
werde er keine Firmen-Interna verraten, 
nur so viel: Lignin wird unter Druck und 
Hitze aus Holz gewonnen, aufgeschmol-
zen und hernach wieder – in langen dün-
nen, Spaghetti-ähnlichen Schnüren - ab-

gekühlt. Hierbei härtet es aus und kann 
als Granulat in allen gängigen Spritz-

gussmaschinen Verwendung finden.
Um genau zu sein, sind selbst bei 
hochmoderner Spritzgußtechnik 
nicht alle Teile aus Plastik mach-
bar, wo etwa Genauigkeit im Hun-
derstel-Millimeter-Bereich gefragt 
ist und manches blieb deshalb 
lange der Metallproduktion vor-
behalten, vieles musste aus Alu 
hergestellt werden. Mittels ihres 
thermoplastischen Compounds, 
der Lignin-Mischung, kann die 
Tecnaro GmbH auch solche schwie-

rigen Teile im Toleranzbereich von 
0,018 mm-Bereich fertigen. 

Doch neben technisch möglichen Fi-
nessen – auch beim Stabilitätswunder 

Waben- und Leicht-Bau -  überzeugt das 
Flüssigholz etwa auch im Akustik-Bereich: 
Wo Klang gefragt ist, geht es um Holzqua-
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lität. Nicht nur drumsticks, die im Paar 
verkauft werden, weil wegen des natür-
lich unebenen Holzwachstums keiner wie 
der andere von Fell oder Rahmen springt, 
sondern auch bei Mundstücken für Klari-
netten oder Blockflöten spielt Tecnaro in-
zwischen ein bedeutende Rolle.
Während bei ersten das paarweise Sortie-
ren entfällt aufgrund der gleichmäßig aus 
Flüssigholz gegossenen Trommelstöcke, 
ist es bei letzteren das Aufquellen nach 
langem Flötenspiel, das nun der Vergan-
genheit angehört. Design wie Klangquali-
tät zugleich und das im high-end-Bereich 
fertigt Tecnaro bei Lautsprechern für au-
roona. Kugelrunde Boxen schmeicheln 
Ohr und Auge. 
Ob Widerstandsfähigkeit, Zugfestigkei-
ten oder Schlagzähigkeiten, Elastizität 
oder Farbechtheit – alles sei mit den li-
gnin-basierenden Werkstoffen machbar, 
nickt Jürgen Pfitzer auf Frage.  Lenkräder, 
die edlen Genossen aus Wurzelholz zum 
Verwechseln ähnlich sehen, zum Beispiel 

auch. 
Und die 

Herstellung 
 sei derjeni-

gen von anderen 
Kunststoffen preislich 

längst vergleichbar. Und so 
vertreiben die Ilsfelder Unterneh-

mer ihre Produkte inzwischen weltweit.
Sie fertigen Baby-Wannen für Walz, 

Schleich-Tiere, die in jedem 
Kinderzimmer zuhause sind, 
massenweise Büroartikel wie 
Edding-Gehäuse oder Ku-
gelschreiber, Kämme, aber 
auch Urnen. 
Der Friedwald bei Heilbronn 
setzt ausschließlich Urnen 
aus Arboform ein. Der Um-
welt zuliebe. Tecnaro-Klei-
derbügel begannen ihren 
Siegeszug vom italienischen 

Modelabel Benetton aus und 
sind inzwischen in deutschen 

Geschäften zu finden, auch in 
Heilbronn, so Pfitzer.

Und wenn der Mittvierziger dann 
begeistert ausholt, um die Revolu-

tion dank Lignins beim Kühlsystems 
von Carbon-Bremsscheiben in For-

mel-1-Fahrzeugen zu erläutern, dann 
weiß letztlich jeder: Diese Männer, Jür-

gen Pfitzer und sein Compagnon Helmut 
Nägele, haben nicht nur einen Riesentref-
fer gelandet. Sie haben mit Fleiß und Hart-
näckigkeit, mit Mut und gegen Widerstän-
de, mit Geduld und festem Glauben an ihr 
Ideal schon vor langer Zeit etwas auf den 
Weg gebracht, das nun - viel später - von 
der Vision zur Mission wurde. 
Da lauscht man so gebannt, dass der Kaf-
fee kalt wird.  
     
Text: TM  
Bilder: Tecnaro
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